
Hafencheck

PORT LOUIS IM ÜBERBLICK
Port Louis, die Hauptstadt von Mauritius, liegt an der Nordwestküste 
der Insel. Mit rund 170.000 Einwohnern ist sie auch die größte Stadt 
des Landes und das administrative und wirtschaftliche Zentrum der 
Republik. Umrahmt von Bergen im Hinterland und den wunderschö-
nen, feinsandigen Stränden des Indischen Ozeans präsentiert sich Port 
Louis als weltoffene, moderne Stadt, die auch zahlreiche historische 
Sehenswürdigkeiten und kulturelle Schätze zu bieten hat, wie die älteste 
Rennbahn südlich des Äquators und die berühmte Blue Penny-Briefmarke. 
Zweidrittel der Mauritier stammen von indischen Vorfahren ab, die nach 
der Abschaffung der Sklaverei auf den Plantagen arbeiteten. Den Alltag 
der Einheimischen erlebt man in Port Louis am besten auf dem zentral 
gelegenen Marktplatz. Die wirtschaftlichen Haupteinnahmequellen sind 
der Tourismus sowie die Zucker-, Holz- und Papierindustrien.

Taxis
Taxis stehen in der Regel an der Anlegestelle zur Verfügung. 

Touristeninformation
Die Touristinformation – Mauritius Tourism Promotion Authority 
(MTPA) – befindet sich im Victoria House in der St. Louis Street in  
Port Louis. 

Währung
Die einheimische Währung ist die Mauritius-Rupie. Eine Rupie ist 
unterteilt in 100 Cent. Aktuelle Wechselkurse erfahren Sie an der 
Rezeption. 

Notfallnummern
Polizei und Notarzt: 999 oder 112
Feuerwehr: 995 oder 115
In einem Notfall an Land erreichen Sie das Schiff oder die AIDA  
Notfallzentrale über die Telefonnummern auf Ihrer Bordkarte.

Wissenswertes

GESCHICHTE
Bereits im 10. Jahrhundert war Mauritius auf alten arabischen Seekar-
ten verzeichnet. Doch die Araber waren Händler und nutzten die Insel 
nur als Zwischenstation und zur Proviantaufnahme. Sie nannten die 
Insel „Dina Harobi“, die „verlassene Insel“. Offiziell entdeckt wurde 
Mauritius durch den Portugiesen Diego Fernandez Pereira. Doch die 
Portugiesen sahen keinen Nutzen in der Errichtung eines Hafens und 
beließen stattdessen Mosambik als Handelsstützpunkt. Im Jahre 1606 
landete eine niederländische Expedition an der Stelle des heutigen 
Port Louis an einem Strand, den sie aufgrund der vielen Landschildkrö-
ten „Rade des Tortues“ („Hafen der Schildkröten“) nannten. Seitdem 
wählten niederländische Schiffe den Hafen regelmäßig auf ihrer Route 
nach Indien. Die niederländische Kolonialisierung begann jedoch erst 
1638. Port Louis war damals unter dem Namen „Noord-Wester Havn“ 
einer der beiden Haupthäfen auf Mauritius. Doch aufgrund von Dürren, 
Zyklonen und Schädlingsplagen verliefen die zwei Kolonialisierungs-
versuche der Holländer wenig erfolgreich und wurden 1710 endgültig 
aufgegeben. Zu dieser Zeit waren große Teile der Wälder zerstört und 
der Dodo- und Riesenschildkrötenbestand fast vollständig ausgerottet. 
Nach den Niederländern setzten sich Piraten auf der Insel fest, bis die 
Franzosen 1715 die Insel erreichten und diese unter dem Namen „Île 
de France“ zu einer französischen Kolonie machten. Unter französi-
scher Herrschaft wurde Port Louis durch Bertrand François Mahé de 
La Bourdonnais zum Haupthafen und administrativen Zentrum. Als 
die gesamte Inselgruppe der Maskarenen 1769 für den freien Handel 
geöffnet wurde, erlebte auch Port Louis einen Aufschwung. Fortan 
diente der Hafen als wichtiger Stopp auf dem Weg zwischen Europa 
und Asien. Im Jahre 1810 eroberten die Engländer die Insel, die 1794 
schon zu den Seychellen vorgedrungen waren und benannten die Insel 
in „Mauritius“ um. Ansonsten nahmen die Besatzer nur wenig Einfluss 
und so wurden viele französische Institutionen und die Sprache erhalten. 
1847 war rückblickend ein bedeutendes Jahr, denn in diesem vergab 
der damalige Leiter des Postwesens den Auftrag für die berühmten 
Briefmarken der Insel – eine Ein-Penny-Marke für Frankierungen im 
lokalen und innerörtlichen Postverkehr von Port Louis in der Farbe Rot 
und eine Zwei-Penny-Marke für den Postverkehr mit der benachbarten 
Insel Rodrigues sowie mit Übersee in der Farbe Blau. Bis heute erzielen 
die seltenen Marken Höchstwerte unter Philatelisten. Ab 1869 verlor 
Mauritius durch den Bau des Suezkanals an Bedeutung als Zwischen-
station auf dem Weg nach Asien. 1892 verwüstete ein Zyklon große 
Teile der Insel und ein Großbrand die Hauptstadt Port Louis. Nach 150 
Jahren britischer Herrschaft wurde nach langjährigem Druck durch die 
Bevölkerung am 12. März 1968 die Unabhängigkeit Mauritius auf dem 
Champ de Mars in Port Louis ausgerufen. Nach der Einführung einer 
neuen Verfassung ist Port Louis seit dem 12. März 1992 die Hauptstadt 
der unabhängigen Parlamentarischen Republik im Commonwealth. 

BADEN & STRÄNDE
Nur 15 Autominuten nördlich vom Stadtzentrum entfernt befindet sich 
der feinsandige, palmenbewachsene Strand „Baie du Tombeau“. Beson-
ders die Nordküste ist für paradiesisch schöne Strände bekannt. Aber 
auch südlich von Port Louis locken Traumstrände, wie der im Ferienort 
Flic en Flac. Der weiße, weiche Korallensand säumt das türkisfarbene 
Meer des Indischen Ozeans auf einer Länge von 8 Kilometern.
 

Port Louis, Mauritius

Hinweis: Die Angaben in dieser Hafeninfo wurden sorgfältig zusammengetragen und geprüft. Aber die Zeit 
kann Veränderungen bringen. Sollte eine Aktualisierung notwendig sein oder möchten Sie uns eigene Informa-
tionen zukommen lassen, dann schreiben Sie bitte an: hafeninfo@aida.de 
oder AIDA Cruises, Infotainment, Seilerstr. 41–43, 20359 Hamburg




